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werfjehnude verjehen find. In die legten Jahre des XIV. Jahrhunderts gehört der

prachtvolle Chor der Stiftskirche zu Heiligenkreuz, eine Halle aus neun zufammengeftellten

Rechtecken bildend.

Das XV. Jahrhundert zählt eine namhafte Reihe Eirchliher Bauten, Die zahl-

reihen Anftedlungen, die fich 618 dahin gebildet und in ihrem Bejtande gefichert hatteı,

das Aufblüihen der Städte, alles dies war der Errichtung von Kirchen jehr günftig, alte

 

  
  

Die Stiftsfirche in Zwettl.

Kirchen wurden theils ganz umgebaut oder doch theils im Schiffe oder Bresbyterium

erweitert, mit Zubauten verjehen, ganz neue Kirchen winden mit pfarrlicher Beftinmmung

errichtet. Die früher Ichon beftandenen Orden erwarben Niederlaffungen und führten die

nothwendigen Klofterfivchen auf. Der gothiiche Stil fand überall Anwendung, aber

meifteng in feiner einfachen Geftaltung; die Streuzgewölbe winden allenthalben in ihren

Profilirungen mehr ducchgebildet, einfachere Sterngewölbe fanden Anwendung, die Rippen

wurden an den Wänden md Pfeilern unvermittelt übernommen und herabgeführt, der

Gapitälfchmuck erjehien entbehrlich. Das Fenftermaßwerf wird reicher und mannigfaltiger

und die eigenthimliche Geftaltung der jogenannten Fijchblaje findet darin allenthalben


